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Die Veröffentlichung der Ergebnisse des Aufarbeitungsprojekts zur 
NS-Vergangenheit der Universität Hohenheim wurden mit Unterstützung 
der Palm-Stiftung ermöglicht. 

Gedenkveranstaltung:	16:15 Uhr | Hohenheimer Friedhof  
	 (Zugang zwischen Garbenstraße Nr. 17 und Nr. 21) 

Buchpräsentation und Präsentation der Forschungsergebnisse:  
	 17:00 Uhr | Aula im Schloss Hohenheim



Programm

Buchpräsentation 

"Erschreckend einwandfrei" – Die NS-Zeit und ihre Folgen an  
der Universität Hohenheim

Die Opfer des Nationalsozialismus in 
Hohenheim dürfen nicht in Vergessen- 
heit geraten, das an ihnen begangene 
Unrecht soll sichtbar gemacht werden 
und die Verantwortlichen beim Namen 
genannt werden. In der Auseinander- 
setzung mit unserer Geschichte zeigt 
sich, welche Verantwortung auch heute 
noch aus dem Geschehenen erwächst.

16:15 Uhr

16:45 Uhr

17:00 Uhr

Ab 19:00 Uhr

Gedenkveranstaltung am Hohenheimer Friedhof 

Gemeinsamer Gang zum Schloss

Buchvorstellung und Präsentation der Forschungsergebnisse  
des Projektes zur Aufarbeitung der NS-Zeit und ihrer Folgen an  
der Universität Hohenheim

Empfang mit kleinem Imbiss im Blauen Saal und im  
Tannenzapfenzimmer

Als einzig verbliebener landwirtschaftlichen  
Hochschule in Deutschland kam Hohenheim im 
Nationalsozialismus eine herausragende Rolle  
zu: Hohenheim sollte zur „nationalsozialistischen 
Musteranstalt“ werden. Die bereits während der 
Weimarer Republik nationalistisch geprägte 
Hochschule bot dafür beste Voraussetzungen  
und fügte sich ohne Widerstand den Vorgaben  
der neuen Zeit. Obwohl Hohenheimer Wissen- 
schaftler leitende Positionen in der NS-Agrarpolitik 
innehatten und die Hochschule während des Krieges 
Zwangsarbeiter beschäftigte, war man in der 
Nachkriegszeit zwar an einer reibungslosen  
Entnazifizierung, nicht aber an einer Aus
einandersetzung mit der NS-Zeit interessiert.  
Mit dieser Monographie soll nun erstmals ein
umfassendes Bild der NS-Vergangenheit der
Universität Hohenheim und ihrer Folgen vorgelegt
werden.

Prof. Dr. Stephan Dabbert  
Rektor Universität Hohenheim

Dr. Anja Waller 
Universität Hohenheim
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